
len Dıialogs auch heute noch längst N1IC ran, dem abendländıiıschen Leser den
überwunden. Wilie 'are e 9 VO  — Afrıka airıkanıschen Protest dıe irrat10-

lernen, Was dıe Griechen mıt ihrer nale Absolutsetzung rationalen Den-
Zusammensetzung VoO  — menschlichem kens‘‘ (23) nahezubringen, un: wendet
un! göttlichem Wesen asCH wollten? dazu, für das Büchlein charakteristisch,
Daß dieser Stelle einer Kontextualıtät dıe ex1stentlale Interpretation auf das
abendländiısche: Wahrheit (!) dıe In der afrıkanısche Wirklichkeitsverständnis
Drıtten Welt geforderte Revolution Se1in Anlıegen, das Christentum
theologıischer Methodik greifen VOoO Gott der Phiılosophie befifreıt
e; are ‚Wal das Thema, kann aber sehen, bleibt aber leider der rage nach
nıcht der Gegenstand eines olchen der Ontologıie (!) des afrıkanıschen Ge1l1-
theologıischen Panoramas auf dem WI1S- stes verpflichtet. Er erreicht se1in Ver-
senschaftlichen Büchermarkt seln. Um ständnıs Afrıkas infolgedessen ohne die
sıch dieses hermeneutischen Dılemmas, geforderte ‚„radıkale gelstige TansIioOr-
dieser fundamentalen Aporetık abend- matıon“‘“ der Theologıie 76/96). er

Leser wırd ihm der Verständlichkeitländıscher Forschung un Theologıie
bewußt werden, sollte INan dıe danken. Aber auch diese 'ersion
Theologiegeschichte der Drıtten Welt „afrıkanıschen enkens‘‘® vVeEImINas eben
aufmerksam studleren, dann dıe Botschaft Afrıkas nıcht T -
erkennen, daß die Trbeıt des Verstehens tleren, da sıch diese in der „existentla-

len'  66 Übersetzung verhert. Das ist1U  e erst anfängt. Herıbert Rücker besonders sCH der nahen Verwandt-
schafit afrıkaniıschen und bıblıschen
Denkens beklagen, auf dıe ert.

Hasenhüttl, Schwarz bın ich Recht hinweist. Da ert. insofern selbst
und schön. Der theologische Auf- eın Beispiel für dıe Ursache der AaNSC-
TUC Schwarzafrikas. Wiıssenschaft- prangerten europäischen Überfremdung
lıche Buchgesellschaft, Darmstadt l1efert und eshalb manches ‚„WEeSL-
1991 180 Seıten 19,80 lıche*‘‘ (Miß-) Verständnis übernimmt,
Angelehnt dıe vorhandene Spezlal- spiegelt seine£ Darstellung auch den

gegenwärtigen Reflexionsstand gelstigerhlıteratur berichtet ert. mıt der Leben-
digkeıt eigener Erfahrung aber In kr1i- Auseinandersetzung mıt tremden Kultu-
tischer Dıstanz über die koloniale ICcH wıder. In diesem Rahmen handelt

sıch eine empfehlenswerte allge-Sıtuation un! Missıon, über Leben un:!
enken, über die christliche (röm.- meınverständliche Eiınführung in dıe

kirchliche Sıtuation Schwarzafrıkas undkatholische) Kırche und die Anfänge die dort entstehende Theologıe.VOoO  —_ Theologie 1im schwarz-afrıkanıschen
Kontinent. Hasenhüttl! versucht OUVC- Heribert Rücker
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